en 
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8 „Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
ren glich Abends zwiſchen 7½ —9 uhr. 
& rate aus petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


He Rundſcha u. 
a Nanktlin, 1. Okt. Heut erfolgt die Zuſammenkunft Ihrer 
Nia der Kaiſer von Rußland und Oeſterreich auf Schloß 
Alg amethal. Von dort begiebt ſich, wie verlautet, der Kaiſer 
mit U an den ſächſſſchen Hof nach Pillnitz und trifft darauf 
ab da erhöchſtſeiner Gemahlin in Jüterbogk zuſammen, von wo 
lichen dohe kaiſerl. Paar gemeinſchaftlich die Reiſe zum könig ⸗ 
in Hofloger in Potsdam machen wird. Wie man vernimmt, 
darau üterbogk feſtlicher Empfang und find bereits dort alle 
u bezügliche Vorbereitungen getroffen. Geit.) 
bud. Abi er General der Infanterie zur Dispoſition und Gene- 
nig ant Sr. Maj. des Königs, v. Grabow, wird vom 
„ken Monat ab ſeinen Wohnſitz am hieſigen Orte nehmen. 
Der Chef der Abtheilung für das Remonteweſen im 
miniſterium, Oberſt Synold v. Schüz, hat ſich zunächſt 
die 3 Remonte Depot Neuhof ⸗Ragnit begeben, um daſelbſt 
ſpekteremonten zu vertheilen. Darauf beſucht der Remonte⸗In⸗ 
u klar noch die übrigen lithauiſchen Depots, um die Remonten 
End ſiftziren, und kehrt nach Beendigung dieſes Geſchaftes 
de Oktober nach Berlin zurück. 
lionen Im vorigen Jahre find in Preußen nahe an 1½ Mil 
50 Prozeſſe anhängig geweſen, von denen allerdings 62 pCt. 
ſchatellſachen betrafen. Unterſuchungen waren im ganzen König⸗ 
due ca. 850,000 eingeleitet, mithin auf je 20 Einwohner eine. 
e erſchreckliche Anzahl umfaßt jedoch auch alle ganz unbedeu⸗ 
en polizeilichen Uebertretungen, und außerdem muß berückſichtigt 
dicht N, daß es bei einer überwiegenden Menge derſelben gar 
& zur Aburtelung reſp. Beſtrafung des Falles gekommen iſt. 
* M liche (der ſchwurgerichtlichen Kompetenz unterliegende) Ver. 
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der kommen zwiſchen ſechs⸗ und ſiebentauſend zur Cognition 
etw Staatsanwallſchaften, darunter Verbrechen gegen das Leben 
Ante 0; auch hier müſſen jedoch ſehr viele, im Laufe der 


So 
id dieſe kriminaliſtiſchen Reſultate find, ſo ‚erfreulich iſt 
An kotiz, daß in dieſem Jahre ſich bereits eine ſehr erhebliche 
Heften ja der Straffachen und der Unterſuchungsgefangenen heraus- 
un 9 = Hyporheken-Folien giebt es in ganz Preußen nahe 
„Nillionen. 
der ettttin,.29. Sept. In der heutigen geheimen Sitzung 
Som Sladtorrotoneten it, wie die „Stett. Big.” Hört, ein 
bil miſſſons Antrag durch Beſchluß angenommen worden, nach 
ii dem zum Ankauf von Grundſtücken auf dem Terrain, welches 
Su ie Erweiterung der Stadt beſtimmt werden wird, eine 
nme von 600,000 Thalern verwendet werden ſoll. 
ki enswalde, 29. Sept. In dem Garten des Konrektors 
Yan! welcher ſich ſeit vielen Jahren mit der Blumenkultur und 
ir ologie ꝛc. befchäftige und glückliche Nefultate erzielte, hatten 
if elegenheit dieſer Tage eine Rieſengurke zu bewundern. 
AM elbe mißt 36 Zoll in der Ränge und hat einen Durch⸗ 
er von 2½ Zoll. 
ln Tannroda, 21. Sept. Geſtern Nachmittags ſtarb hier 
gebr käftiger junger Fuhrmann an der Tags vorher deutlich aus- 
ochenen Waſſerſcheu in Folge eines Biſſes in die Hand, den 


kenia niedergeſchlagen, in Abzug gebracht werden. 


vo 4 
auf neun Wochen ein fremder kleiner Hund ihm in Klettbach, 
La der Heimkebr von Erfurt, beibrachte, als er das durch einen 


anger überfahrene Thier aufheben wollte. Alle ärztlich en 

Aude, n zu retten, waren vergebens. Der fürchterlichen, 

Sr olen Tobfucht folgten mehrere Stunden der Ruhe und des 
bewußiſeins, mit welchem er verſchied. f 


Freitag, 
den 2. October 1857. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


Stuttgart, 28. Sept. Der Köln. Ztg. ſchreibt man von 
hier: Solchen Glanz, wie geſtern Abends bei der Feſt-Oper, ſah 
unſer Hof ⸗Theater nie. Eine Kaiſerin und drei Königinnen 
ſtrahlten im reichſten Brillantſchmuck, zwei Kaiſer, viele Prinzen, 
eine glänzende Suite und faſt alles, was im Adel und Bürger 
thum hoch ſtebt, wohnten der Vorſtellung der „Zigeunerin“ von 
Balfe bei. Ein wahrhaft donnernder Applaus empfing unſeren 
König, als er erſchien. Er trat an die Brüſtung hervor und 
dankte nach allen Seiten. Hernach erſt begaben ſich die übrigen 
gekrönten Häupter auf ihre Plätze. Das Publikum ließ es in 
gebildetem Takte bei der Huldigung für unſeren König bewenden, 
die Ouverture begann ſogleich. Im erſten Akte waren die hohen 
Herrſchaften in der großen Fürſtenloge, in den großen Logen 
rechts und links von der Bühne vertheilt. In der Fürſtenloge 
ſah man im erſten Akte die ſieben gekrönten Häupter verſammelt. 
Das ruſſiſche Kaiſerpaar wohnte nur dem erſten Akte bei. Im 
dritten Akte ſah ich nur noch König Wilhelm, die Königinnen 


der Niederlande, von Griechenland, von Württemberg und neben 


Letzterer den Kaiſer Napoleon, der rubigen, feſten Blickes, weder 
eine Miene der Zufriedenheit noch der Verſtimmung auf dem 
Geſichte, dreinſab, in einer Reihe ſitzen. Geſtern beſuchte der 
König mit dem Kaiſer Napoleon die ſeit Sonnabend in Cannkait 
eröffnete Obſt⸗ und Trauben- Ausſtellung, welche die Fülle unſeres 
reben⸗ und obſtreichen Landes im beſten Arrangement darlegt. 
Heute begeben ſich beide auf das ſogenannte Volksfeſt nach Kann» 
ſtatt, nachdem Napoleon ſeinen Aufenthalt um einen Tag ver⸗ 
längert hat. Der glänzende Zug geht ſo eben vom hiefigen 
Schloſſe ab. Napoleon war zu Pferde. Kaiſer Alexander 
beſucht ebenfalls das Feſt. Das Feſt, das feine Beſucher all 
jährlich nach Zehn-, Zwanzigtauſenden zählt, wird eine Stunde 
von hier auf den ſogenannten Waſen bei Cannſtatt gefeiert, 
wobei Wettrennen, Volksbeluſtigungen aller Art mit Produkten⸗ 
und Vieh Ausſtellung verbunden find. Das Wetter iſt herrlich 
und mild. Das herbeiſtrömende Volk vermag kaum von den 
Eiſenbahn Zügen, auf denen geſtern ſchon die Menſchen auf 
Güterwagen daher kamen, gefaßt zu werden. Jede zehn Minuten 
geht von hier ein Zug nach Cannſtatt. Heute Abends wird der 
Kaiſer Napoleon wieder im Theater erſcheinen. „Egmont“ von 
Göthe iſt ſchnell abbeftellt und durch den „Freiſchütz“ erſetzt worden. 

Osnabrück, 25. Sept. Heute fand hier die feierliche 
Einkleidung der beiden Novizen: Reichsfrl. Caroline v. Fürſten⸗ 
berg⸗Stammheim und Frl. Cäcilia Verdelmann in dem Kloſter 
der „Ewigen Anbetung“ in Gegenwart ihrer Eltern, Geſchwiſter, 
Verwandten und einer zahlloſen Menge von Zuſchauern ſtatt. 
Das Ceremoniell beſtand aus Folgendem: Zuerſt die Vesper, 
dann eine auf die Feier bezügliche Predigt, Einſegnen des Kloſter⸗ 
gewandes, Aufſetzen der Dornenkrone, Abſchneiden der Kopfhaare 
von Seiten der Priorin, Schweſterkuß und Niederknieen und ſich 
an einem in der Mitte der Kapelle befindlichen Klotze mit einem 
Stricke bis zur Beendigung der Feierlichkeit anbinden. Der 
Dom- Vikar Bruck hat zu dieſem Behufe des Ceremoniells eigens 
ein Schriftchen herausgegeben und dem Grafen v. Fürſtenberg ⸗ 
Stammbeim gewidmet; der Ertrag des Werkes war für das 
Kloſter beſtimmt. 

Braubach, 26. Sept. Vor wenigen Tagen wurde hier 
die Luft von geflügelten Ameiſen faſt verdunkelt, Menſchen und 
Vieh ſo beläſtigt, daß es im Freien kaum mehr auszuhalten wat. 
Das Heer der kleinen Peiniger verſchwand aber bald wieder 
nach einem Regen fo räthſelhaft, wie es gekommen. . 
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Paris, 30. Sept. Der heutige „Moniteur” theilt mit, daß der 
Kaiſer in Metz eingetroffen ſei, nachdem er vom Prinzen von 
Preußen in Saarbrück begrüßt worden war. 

Der Pariſer „Moniteur“ theilt wieder mehrere Berichte 
über die Wunder des diesſommerlichen Wachsthums mit. Das 
„Echo de Peſone“ berichtet, daß an der Dordogne die Linden, 
Erlen, Akazien, Ulmen u. ſ. w. wieder im Frühlingsſchmucke 
prangen; da und dort ſtehen auch Kaftanienbäume in neuer 
Blüthe. Im Lyoner Salut Public wird berichtet, daß in St. 
Georges de Reneins ein Kirſchbaum und zwei Birnenbäume 
wieder in Blüthe ſtehen und ein Feigenbaum, der ſonſt nur 
dürftig tragt, die zweiten vortrefflich reifen Früchte liefert. 
Oktbr. Der heutige „Moniteur“ theilt mit, 
daß der Kaiſer geſtern wieder in Chalons eingetroffen iſt. Der 
Prinz Mutat begiebt ſich nach Berlin, um Sr. Majeſtät dem 
Könige von Preußen ein Schreiben des Kaiſers der Franzoſen 
zu überreichen. 

In Paris iſt es bemerkt worden, daß die Vertheilung 
der St. Helena » Medaille der deutſchen Reiſe des Kaiſers kurz 
vorher ging. Anfangs kamen die Geſuche um Ertheilung der- 
ſelben aus Deutſchland nur ſehr vereinzelt, jetzt aber betragen 
dieſelben bereits mehrere Tauſende. Man iſt in Frankreich nun 
ſehr geſpannt darauf, ob die deutſchen Mächte, welche zu der 
Verſetzung Napoleons J. nach St. Helena hauptſächlich mitgewirkt 
haben, die Tragung dieſer Demonſtrations Medaille geſtatten 
werden. Auch in dem Umſtande, daß der Kaiſer den Prinzen 
Murat mit nach Stuttgart genommen hat, ſieht man eine Kund- 
gebung. Da man weiß, daß der Kaiſer nichts leicht nimmt, 
ſondern ſeine Plaͤne in kleinen Zügen anzudeuten pflegt, ſo zieht 
man aus dem Umſtande, daß der Kaiſer dem Czaren den Prinzen 
Murat vorſtellt, den Schluß, daß auch dieſer Umſtand kein Spiel 
des Zufalls ſei. 

— Die Stadt Amiens war geſtern in einer großen Auf⸗ 
regung. Ueber 250 Familien waren in der groͤßten Verzweiflung. 
Eine Krankheit hatte alle Mitglieder dieſer Familien plötzlich er⸗ 
griffen. Heftige Schmerzen, fortwährendes Erbrechen, Stuhlgang 
mit Blut ſtellten ſich bei einer großen Anzahl von Perſonen ein, 
die am Abende vorher noch ganz wohl geweſen waren. Alle 
Aerzte, alle Apotheker waren die ganze Nacht auf den Beinen. 
Man glaubte zuerſt an einen Einfall der Cholera. Später ſtellte 
ſich aber heraus, daß alle dieſe Perſonen vergiftet worden waren, 
und zwar durch den Genuß von Seektebſen (Crevettes), die von 
Boulogne sur mer nach Amiens gebracht und auf dem dortigen 
Markte verkauft worden waren. Alle Perſonen die davon gegeſſen, 
wurden von dieſer Krankheit ergriffen. Ungeachtet aller Anſtren⸗ 
gungen der Aerzte, um ihre Kranken zu retten, ſtarben doch 
zwei Perſonen, ein Mann und eine Frau, unter ſchrecklichen 
Qualen. Man fürchtet auch für das Leben mehrerer Kinder. 
Eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden, um die Urſachen zu 
entdecken, denen die ſchlechte Qualität der Seekrebſe zugeſchrieben 
werden muß. Alle Seekrebſe, die ſich noch bei den Fiſchhändlern 
von Amiens befanden, wurden ſäaiſirt. 

Madrid, 23. Sept. Die Königin hat einen Munizipals 
gardiſten begnadigt, welcher wegen Inſubordination erſchoſſen 
werden ſollte. Der Indep. ſchreibt man, daß dieſe Begnadigung 
auf Bitten der berühmten Schauſpielerin Riſtori ſtattgefunden 
hätte. Franzöſiſche Blätter dagegen erzählen bei dieſer Gelegen- 
heit Folgendes: Die Schweſter des Verurtheilten hatte der Königin 
ein Gnadengeſuch überreicht im Augenblick, als fie ins Theater 
ging. Die Königin fragte die Miniſter um Nath, erklärte aber 
zugleich, daß es ihre Abſicht ſei, zu begnadigen. Nach einigem 
Bedenken gaben dieſe auch ihre Beiſtimmung, und die Königin 
ſchrieb ſogleich auf dem Hute des Miniſters Mayano den Begna⸗ 
digungsbefehl. Als dieſer feinen Hut darbot, ſagte die Königin: 
„Jawohl, gieb mir Deinen Hut, aber unter der Bedingung, daß 
ich Deine Handſchrift in langer Zeit nicht wiederſehe.“ Herr 
Mayano hatte nämlich das Entlaſſungsgeſuch der Miniſter 
geſchrieben. 

Die Sammlungen für den indiſchen Unterſtützungs fond 
haben bereits die Ziffer von 90,000 Pfd. erreicht. 

Kopenhagen. Die Nord of Europa Steam Navigation 
Compagny, welche von Tönning, Flensburg und anderen Städ⸗ 
ten der Monarchie. regelmäßige Dampfſchifffahrts⸗Verbindungen 
nach England unterhält, hat in der letzten General⸗Verſammlung 
beſchloſſen, bis auf Weiteres ihre Wirkſamkeit fortzuſetzen, ob 
gleich man erwartete, daß die Geſellſchaft ihre ganze Thätigkeit 
einſtellen würde. Von der halben Million Pfd. Sterling, mit 
welcher das Geſchaft begonnen wurde, find: bereits in den paar 
Jahren, ſeit dem die Kompagnie beſteht, über 200,000 Pfd. Stri, 


Feſtmufik zur Eröffnung der Welchſel⸗ und Nogat⸗Brücken in uns 
Stadt iſt folgendes offizielle Schreiben in Abſchrift zugefertigt wo 
welches der Hr. Miniſter des Handels ꝛc. an den Hrn. Ober⸗Praͤſid 


zugeſetzt, und der Werth der Schiffe, fo wie des Inventars fl 
wie es allgemein heißt, bedeutend berunter gekommen ſein. 

Stockholm, 25. Sept. Die Interims Regierung 7 
heute aufgehört und der Kronprinz, nachdem er im ſchwediſche 
Staatsrathe und in der norwegiſchen Stadtraths⸗Abtbeilung 0 
Eid geleiſtet, die Regierung übernommen und ſchwediſchen Stag 
rath gehalten. 4 

Petersburg, 23. Sept. Die wichtige Stellung ein 
„Staats- Sekretairs“ im eigenen Dienſte des Kaiſers iſt de 
bisherigen General » Proviantmeiſter im Kriegs - Minifterilf 
Geheim⸗Rath Bulgakow, übertragen; derſelbe behalt indeß M 
bisheriges Amt bei. — — Die Reform der Garde⸗Infantel 
ift nun durchgeführt. Auf Friedensfuß wird der Effectenbeſte 
eines Infanterie-Regiments 2 Bataillone mit 1680 Mann u 
faſſen. Im Kriege kommt ein drittes Reſerve⸗Bataillon him 
Dieſes dritte Bataillon iſt nun entlaſſen, wodurch dem St 
eine bedeutende Ausgabe erſpart und eine Menge Hände de 
Ackerbau und andern Gewerben gewonnen wird. 


Lokales und Provinzielles. 
Danzig. [Schwurgerichts Angelegenheit.] In i. 
am 5. d. Mts. beginnenden Schwurgerichtsſitzung gelangen naß 
ſtehende Anklagen zur Verhandlung: 5 
ben 5. Oct.: wider die Arbeiter Franz Adolph Bonall, Heinrich Robe, 
Witſchelinski und Ludwig Tiefenbach wegen ſchwerer und einſac 
Diebſtaͤhle und Betruges. 1 
„ 6. Oct.: a. wider den Schiffsſtauer Joſeph Heinrich Retzki n 
Schidlitz wegen vorſaͤtzlicher Koͤrperverletzung eines Menſchen, ““ 
den Tod zur Folge gehabt. 1 
b. wider den Knecht Carl Kaſſin wegen ſchweren Diebftad 
„ 7. Oct.: a. wider die unverehelichte Florentine Genger we, 
ſchweren Diebſtahls. N 
b. wider den Bädergefellen Guſtav Heinrich Renk ! 
Uhrmacherlehrling Albert Wenzel wegen Nothzucht. 
„ 8. Oct.: a. wider den Arbeiter Aug. Janzen wegen ſchweren Diebfteh! 
„ „ Eigenthümer Shriftian Mielke wegen Meine 
„ 9. „wider den Forſtaufſeher Regler wegen Meineides. n 
5 „ „ die Wittwe Johanna Beyer aus Ohra, wegen UN 
ſchlagung und Meineides. 10 
„12. Oct.: wider den Knecht Albert Maſchke und Arbeiter M 
wegen einfachen und ſchweren Diebſtahls. 0 
„ 13. Oct.: wider den Knecht Johann Borowski aus Neſtemp 
wegen Mordes. i 
„ 16. Oct.: wider die unverehelichte Minna Streſewska und Arbe 
Carl Auguſt Reczke wegen einfacher uud ſchwerer Diebſtahle. 4 2 
„ 17. Oct.: a. wider den Bauer und Schulzen Joſeph Pohnſchke wi 
verſuchter Verleitung zum Meineide. ' 
b. wider den Johann Carl Blanowski wegen ſchwi 
Diebſtahls. AN 
„ 19. Oct.: wider den Goldarbeiter Otto Rudolph Biber, den Win 
ſchafts⸗Eleven Otto Robert Biber wegen Muͤnzfaͤlſchung n 
Apothekergehuͤlfen Samuel Jul. Rud. Biber und den Ubrmach ] 
gehuͤlfen Otto Reinhold Biber wegen Theilnahme an der A 
faͤlſchung, wider die verehelichte Goldarbeiter Biber geb. DV uft 
wegen Begünftigung der Muͤnzfaͤlſchung, die unverehelichte Aug der 
Biber wegen Anſichbringens und in Umlauffegens falsht du 
4 


. 


+ 


verfaͤlſchten Geldes, den Guſtav Adolph Biber wegen unterl 
Anzeige des Vorhabens einer Muͤnzfaͤlſchung. 
„ 22. Oct.: wider den ehemaligen Bombardier Meyer wegen u 
faͤlſchung und Unterſchlagung. 
„ 26. Oct.: wider den Arbeiter Danowski aus Wei 
Todtſchlags. 5 
— 2. Octbr. [Cholera Bericht.] Von geſtern bis hen 
Mittag ſind vom Civil erkrankt 16, geſtorben 12; vom Milch 
erkrankt 6, geſtorben 3. — Im Ganzen find ſeit dem Ausdtl 
am 20ſten Septbr. vom Civil 91 Erkrankungen, darunter 
Sterbefaͤlle, und vom Militair 28 Erkrankungen, darum 
4 Sterbefälle amtlich gemeldet. c 
— Der „B. B. Ztg.“ liegen Nachrichten vor, die zu dil 
Schluſſe führen, daß die Preußiſche Bank ihren Bank- Gomtell 
in den Provinzen die Lombardgeſchäfte neuerdings unterſagt 9% 
wenigſtens von ſpezieller Genehmigung abbängig gemacht hal 
Wenigſtens wird der „B. B. 31g.“ dies von Grau denz . 
Bromberg aus gemeldet, und das Elbinger Comtoir! 
Preußiſchen Bank hat dem dortigen Aelteſtenkollegium die An 
gemacht, daß Lombarddarleben nur nach vorgängiger Genehmigul 
der Berliner Hauptbank ertheilt würden. 


Der Profeſſor und Oberlehrer Dr. Seemann 
Gymnaſium zu Culm iſt zum Direktor des Progymnaſium 
Neuſtadt (Reg.-Bez. Danzig) ernannt, al 
D Marienburg, I. Octbr. Den Unternehmern der beoblichſe 
fl 
ent 
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chſelmuͤnde ig a 


zeig? 


af 
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geſendet hat: 


yFuer Ercellenz benachrichtige ich ergebenſt, daß in Ruͤckſicht auf 

N Ausbruch der Cholera in dortiger Provinz, von der feierlichen 
gufnung der Greug-Brankfurter Eiſenbahn und der Weichſel⸗ und 
bor an Brücken Abſtand genommen worden iſt. Ich behalte mir 
doll im künftigen Jahre, wenn die Portale der Dirſchauer Brücke 
9 55 endet ſein werden, auf eine angemeſſene Feier der Einweihung 

für. die ganze Monarchie fo wichtigen Bruͤckenbaues zurüd- 

zukommen.“ N 

er Berlin, den 26. Sept. 1857. 

Der Minifter fur Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 

(gez.) v. d. Heydt. 

0 Nun ſchon die Unterlaffung der eingeleiteten Feſtlichkeiten, denen 
eo 

doch 


Se. Majeftät der König beizuwohnen gedachten, die ſaͤmmtlichen 

do aa der Provinz mit Betrübniß erfüllen, fo iſt die Abänderung 
die wi Meiſten uns, den Bewohnern von Marienburg, unerwünſcht, 
ten bon mit ſpeciellen Vorbereitungen mancher Art beſchaͤftigt 
8 Cantor Grabowski, der die Leitung des muſikaliſchen Theiles 
gabe delten im großen Conventsremter des Schloſſes auf ſich 
Präſſdenn hatte, wird nun mit Genehmigung des Hrn. Regierungs⸗ 
Fe uten v. Blumenthal das herrliche Lokal wenig ſtens zu einem 
„Lob oncert benutzen, worin ein Salvum lac regem, dann der herrliche 
geſang“ von Mendelsſohn-Bartholdy (von ihm Symphonie⸗ 
genannt) und die „Boruſſia“ von Spontini, die Haupt⸗ 
geſchw heile bilden ſollen. Iſt auch ein weſentlicher Theil des Intereſſes 
drte benden, welches namentlich die Sänger und Sängerinnen vieler 
doch 0 Provinz, ſo auch Danzigs, zur Theilnahme aufrief, ſo bleibt 
bewundener noch das Vergnügen übrig, den fertigen Rieſenbau zu 
Metro ern, unſer herrliches und merkwuͤrdiges Schloß, die ehemalige 
Mt Bel der Bildung des Landes, mit ihren neuſten Verſchoͤnerungen 
Remtet icherungen zu beſehn, und in dem wunderprädtigen großen 
wohl eine große Muſik⸗ Aufführung mitzumachen. Es ſteht daher 
tin Thel erwarten, daß trotz der Aenderung der Umſtaͤnde doch nur 
der — der angemeldeten Sänger und Saͤngerinnen ihre Mitwirkung 
5 e entziehn werden. 


Veſtandt 


= 
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Fa n 2 bel des Kreisgerichts ein intereſſanter Prozeß ver⸗ 


a an 
Jaller Tandien aus Königsberg i. Pr., in das Lokal des Fleiſchers 


10 
then. 


ve Hirſch beim Mantel ergriffen und feſtgehalten. 

| dalchlos Hirſch feine Ladenthuͤr und die Frau Kreisrichter Janiſch, 

Hulfe agen vor der Thur hielt, hatte Stubenarreſt. Erſt polizeilicher 

8 d, welche von der Frau Tandien herbeigeholt worden war, gelang 
ie gefangene Dame aus den Händen des Angeklagten zu befreien. 

leugnete nun zwar im Audienztermin dieſe Gewaltthaͤtigkeit mit 


weber Keckheit, der Gerichtshof verurtheilte ihn aber nichtsdeſtoweniger 
beit widerrechtlicher Beraubung des Gebrauchs der perſoͤnlichen Frei⸗ 

5 zug Monaten Gefängniß und in die Koſten. 

1 i Lifſa, 25. Sept. In der geſtern zu Bojanowo ſtattgehabten 

3 Ads des dortigen Unterſtuͤtzungskomites ward unter Anderem 


beſonders zu entſendende Deputation aus der 

Verde lieder dem General-Poſt-Direktor Schmuͤckert 
und Kin den Dank für die fo überaus thätige und erfolgreiche Huͤlfe 
de eilnahme auszudrucken, welche der hohe und edle Menſchenfreund 
fation Blücktichen Bojanowern zugewendet. An der Spige der Depu⸗ 
W N die ſich in den erſten Tagen des Oktober nach Berlin begeben 
bis 4, eht Fürſt Hagfeld. An geſammelten Unterftügungsgeldern waren 

teen ca. 76,000 Thlr. beim Komits eingegangen, eine allerdings 
der Vert mich hohe Summe, die indeß immer nur einen ſehr kleinen Theil 
Dieſe Vell, zu entſchaͤdigen vermag, welche der unglückliche Ort erlitten, 
1 erluſte werden gering auf 1 Million Thlr. veranſchlagt. 


t Warſchau, 27. Sept. Zwar ſteigt das Waſſer etwas 
der Weichſel, aber mit der diesjahrigen Dampfſchifffahrt 

. ein Ende. Auch in dem verfloſſenen Jahre wurde ſie 
1 aſſermangel öfter unterbrochen. Die Dampfſchifffahrts. 
Vallſchaft auf der Weichſel leidet dadurch nicht unbedeutende 
ſcheluſſe; doch läßt fie fi von ihrer Thätigkeit nicht zurüd« 
\ 9 5 — Auch die Geſellſchaft für Seidenbau thut ihr Mög- 
* Nail um dieſen Zweig der Betriebſamkeit zu heben. Jetzt 
bunt noch eine dritte Geſellſchaft dazu, nämlich die für Der 
&° des Landbaues; fie erhielt unlaͤngſt ihre Beſtätigung von 
Fri Majeſtät dem Kaiſer und verſpricht die ſegensreichſten 

chte für unſer Land. f (Zeit.) 


un WVermiſchtes. 
Mann Auf feinem: einſamen Spaziergange bei München traf ein alter 
ene auf ein Paar Knaben, die ſich vergebens abmühten, ein Paar 
helfen) zu erhaſchen. Wartet, Jungens, fagte der Alte, ich wil euch 
nicht nahm feinen Stock und bog den Zweig herunter. Das war 
| gut, denn hinter dem Zaune lief ein Bauernweib herzu, verjagte 


Min, N, durch eine 
in de der Komité⸗Mit 
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die Jungen mit einem Stock und ließ den Herrn hart an. „Sind die 
Bengel nicht ſchlimm genug? Das fehlt noch, daß ſo ein alter Graukopf 
dazu hilft. In ſein Herz 'nein ſchamen ſollte Er ſich!“ Nu, nu, fagte 
der Alte, fo ſchlimm war's nicht gemeint, der Schaden wird ja zu er⸗ 
ſetzen ſein! — und ging fort. Nach ein Paar Stunden aber ſtand ein 
Kammerdiener vor der groben Baͤuerin und ſagte: Da ſchickt Koͤnig 
Ludwig etwas für die Birnen und läßt ſich für die erhaltene Lektion 
bedanken! 

—— . ꝶ——f . ꝝ:w:ꝛ— — — — — 

Meteorologiſche Beobachtungen. 
Obſervatorium der Königlichen Navigationsfchule zu Danzig. 
NB. Die zu dieſen Beobachtungen benugten Inſtrumente befinden ſich ungefähr 
55 Fuß Engl. über dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau. 


38 nn * . 

5 arometerhöhe e er meter 

2 8 in Quedf. | Skale im Freien Wind eder 
Par. Zoll u. ein.] nach Reaumur In. Reaum 


2 80 287 0,49” li,, 11, Weſt fill, bewölkt. 
12 as« 0,36“) 16, 15,2 
4 2711,61) 13,6 


15,4 do. windig, wolkige Luft. 


13,60 10,7] do. do. dick mit Regen. 


Handel und Gewerbe. 


Boͤrſenverkaͤufe zu Danzig am 2. Octbr.: 
43 Laſt Weizen: 136pf. fl. 600-610, 134pf. fl. 585, 133pf. fl. 572%, 
126 27 pf. fl. 480; 34% Laſt Roggen: 13 ʃ1pf. fl. 330, 127 —28pf 
fl. 312, 126—27pf. fl. 306; 14% Laſt 108pf. Gerſte fl. 321—330 , 
1 Laſt w. Erbſen fl. 465. 


In landiſche und auständiſche Nonds⸗Courſe. 
Berlin, den 1. Oktbr. 1857. Zt. Brief Gelb 


b ſPoſenſche Pfandbr. 4 99. — 
pr. Freiw. Anleihe 44 99f 90; Poſenſche do. 375 — 
St.⸗Anleihe v. 1850 45 994 991 Weſtpr. do. 31 783 781 
do. v. 1852 43 993 994 Pomm. Rentenbr. | 4 90 893 
do. v. 1854 43 — 991 Poſenſche Rentenbr. 4 — 809 
do. v. 1855 43 993 994 Preußiſche do. 4 — 809 
do. v. 1856 45 998 994 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1493 — 
do. v. 1853 4 94 — Friedrichsd'or — 137 1352 
St.⸗Schuldſcheine 38 82 814 And. Goldm. a5 Th. — 104 10 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. —- — — Poln. Schat⸗Oblig. 4 841 834 
Präm.⸗Anl. v. 1855 3 1095 1084 do. Gert: L. a. 5 96 95 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — — do . Pfdbr. i.S.⸗R. 4 — 89 
Pomm. do. 33 — 83 do. Part. 500 Fl. 44 — 86 
Schiffs ⸗ Nachrichten. 


Angekommen am 1. Octbr.: 

J. Harris, Dampfſchiff Cleveland, u. H. Brokema, Afina, v. 
Kiel leer. H. Anderſen, tre Soͤdſkende, v. Sonderborg u. G. Tornquiſt, 
Carl, v. Weſterwick m. Ballaſt. 

; Geſegelt: 

E. Mandema, jonge Claas, n. Delfzyl; I. Maagenſen, Fortuna, 
n. Dundee; E. Luitjens, Johanna, n. Rendsburg; 8. Muͤntendam, 
Jacobg, n. Zoutkamp; F. Chisholm, Amble, n. Hartlepool; W. Berendſen, 
Tydiang, n. Norwegen; DO. Bradhering, E. v. Lotzow, n. Pembroke; 
F. Kaſch, Guſtav, n. England; C. Clauſſen, Louiſe; H. Schmidt, 
Minerva; N. Treumouth, Heinrich, u. J. Ebert, Urania, n. Grimsby; 
G. Struk, Dankbarkeit, n. Harlingen; L. Rieſe, Anna Marg., n. 
Copenhagen; L. Soͤdergreen, Loͤparen, n. Wisby u. A. Hotjer, Anna, 
n. Hull m. Getreide u. Holz. ; 


Angekommene Fremde. 
Am 2. October. 
Im Engliſchen Haufe: 

Se. Durchlaucht der Prinz Schwarzburg⸗Sondershauſen, Faͤhndrich 
der Fregatte Thetis. Hr. Hauptmann v. Wolfersdorff n. Fam. a. 
Poſen. Der Hauptmann im 4. Inf.⸗Rgt. Hr. v. Reiswitz n. Gattin 
a. Culm. Hr. Rittergutsbeſitzer Roſenau n. Fam. a. Broſtow. Hr. 
Conſul Bird a. Flensburg. Die Hrn. Kaufleute Dulg a. Koͤnigsberg, 
Terberger a. Berlin und Jung a. Hagen. Der Cadett zur See der 
Fregatte Thetis Hr. v. Verſen. Frau Dr. Raſche a. Danzig. 

: Hotel de Berlin: 

Hr. Juſtizrath Böck n. Gattin a. Danzig. Hr. Foͤrſter Stein⸗ 
haufen a. Pelplin. Die Hrn. Gutsbeſitzer Boſchke n. Fam. a. Fiſchau 
und Fließbach a. Semlin. Hr. Oekonom Paulus a. Bromberg. Die 
Hrn. Kaufleute Lange a. Hagen, Zimmermann a. Gr. Schönau und 
Krumme a. Remſcheid. 

Schmelzer's Hotel: a 

Hr. Baumeiſter Kromrey n. Gattin a. Rothebude. Hr. Guts⸗ 
beſitzer Handke a. Culm. Hr. Hauslehrer Thiele a. Pr. Stargardt. 
Hr. Aſſeſſor Iwenz a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Bugiſch a. 
Stettin und Freiwaldt a. Goͤrlitz. 

Deutſches Haus: : 

Hr. Schauſpieler Bartſch a. Berlin. Die Hrn. Prediger Plasky 
a. Schrimm u. Czezowsky a. Krakau. 

Reichhold's Hotel: £ 
Die Hrn. Gutsbefiger Daſing a. Breslau und Butkowski a. Pr. 
Stargardt. Hr. Kreis⸗Gerichts⸗Actuar Hennig a. Culm. Die Er⸗ 
zieherin Kraul, Schäffer a. Prezechowo. Hr. Kaufmann Levyſohn 


a. Gr. Glogau. 
Hotel de Thorn: 
Die Hrn. Gutsbefiger Kuklinski n. Gattin a. Borsk u. Weſtphal 
a. Graudenz. Hr. Pfarrer Kuklinski a. Poſen. Die Hrn. Kaufleute 
Holt a. Königsberg u. Bluhm a. Berlin. Hr. Rentier Ziehm a. Dirſchau. 
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A e 
75 Hierdurch erlaube ich mir die ergebene A 
5 Anzeige, daß bereits ein großer Theil 
5; meiner in Leipzig perſoͤnlich eingekauften 

Waaren hier eingetroffen. Beſonders em⸗ 
G pfehle „eine reiche Auswahl der neueſten 
5 Gardinen ⸗Stoffe, fo wie die eleganteſten 

Stickereien in Tüll, Mull, Schott. 
Fund echten Vattiſt, glatte und geſtickke, 


Bekanntmachung. 

Wir machen das Publikum auf die in unſerem Amtsblatt Nr. 38 
enthaltene Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
vom 15. d. M., wegen der in der 10. Verlooſung am 15. d. M. ge⸗ 
zogenen, zur baaren Einlöfung am 1. April 1858 gekuͤndigten Schuld⸗ 
verſchreibungen der freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre 1848, und 
auf das dem Amtsblatt beigefügte Verzeichniß der betreffenden Schuld: 
verſchreibungen aufmerkſam, und bemerken, daß das Verzeichniß der 
gezogenen Nummern, bei welchem ſich eine Liſte der bis zum Monat 
September 1856 ausgelooſten und gekündigten Schuldverſchreibungen 
der freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre 1848 und der Anleihen von 
1850, 1852, 1854 und 1855 4, welche bis jetzt aber noch nicht realiſirt 
und daher nicht mehr 2... ui 7 a bei 5 At, 
Regierungs-Haupt⸗Kaſſe, bei dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amte hierſelbſt, . 2 ; 3 f 
de Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu Elbing und Pr. Star⸗ ſowie mit Spitzen garnirte echte Battiſt⸗ 10 
gardt, bei ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Kreis- und Kreisſteuer⸗Kaſſen, bei tücher zu aͤußerſt billigen Preiſen. 5 
der Koͤniglichen Forſt⸗Kaſſe zu Pr. Stargardt, bei den Königlichen J. B M 1 
Steuerkaſſen zu St. Albrecht, Dirſchau, Langefuhr, Putzig, Schoͤneck, ö 8 » eISSNET, 

| Langgaſſe Nr. 37. ö 


Tiegenhof und Tolkemit, ferner bei ſaͤmmtlichen Königlichen Landraths⸗ 
| Satan SE Daran Hin rent een rer en en er 
P 


Aemtern, ſaͤmmtlichen Domainen- und Domainen-Rent⸗Aemtern, ins 1 
duna, 


gleichen bei ſaͤmmtlichen Magiſtraͤten, bei den ſtaͤdtiſchen Kaͤmmerei⸗ 
Z. 
Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗ 


Kaſſen in Danzig, auch noch bei den im Rathhauſe vorhandenen Recep⸗ 
turen und im Büreau des Königlichen Polizei-Directorii zu Danzig 

Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Halle a. /S. 


0 


- 


und der Königlichen Polizei⸗Direction in Elbing eingeſehen werden 
kann. Befiger gekuͤndigter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn fie 
die Einlöfung der letzteren in dem beſtimmten Termine unterlaſſen, von 
dieſem Termine die Zinſen des Kapitals, und müſſen es ſich bei ſpaͤteren 
Einlöſungen gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlen⸗ 
den Coupons zur Ungebühr erhobenen Zinſen von dem Kapitalbetrage 


abgezogen wird. 
Danzig, den 24. September 1857. 
Königliche Regierung. 


Stadt. Theater. 
Sonntag, den 4. Oetbr. (I. Abonnement Nr. I.) 


Eroͤffnung 


der diesjährigen Saiſon: I) Feſtouvertüre, 2) Prolog, verfaßt 
Hierauf: Die 


und vorgetragen vom Regiſſeur Herrn Flachsland. 
weiße Dame. Oper in 3 Acten von Boieldieu. (George Brown 
— Hr. Arnold, Anna — Fräul. Eömenftein, Jenny — Fräul, 
Meyer, Gaveſton — Hr. Schlüter, Didfon — Hr. Koppka.) 

Montag, den 5. Octbr. (J. Abonnement Nr. 2.) 
Nachtlager zu Granada. 
C. Kreuzer. (Jäger — Hr. Ludwig Zottmeyer, Gabriele — 
Frl. Süry, Gomez — Hr. Mar Zottmeyer.) 

Anfang 6% uhr. 


Die verehrten Abonnenten werden erſucht, die Billets fuͤr das Iſte 
Abonnement im Theater-Caſſenbuͤreau, Scharrmachergaſſe Nr. 4. bei 
zu nehmen, woſelbſt auch die 


Herrn Habermann in Empfang 
Abonnementsliſten zur gefälligen Einzeichnung bereit liegen. 
0 R. Th, IL Arronge. 
. 
In E. G. Homann 5) Kunſt⸗ und Buchhand⸗ 
lung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, iſt wieder vorraͤthig: 

Schul feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Königs, 
Enthaltend: Geiſtliche Lieder, Gebete, Anſprachen und Reden, 
Dispoſitſonen zu Reden und Katechiſationen, bibliſche Texte zu 
Schulreden, Katechiſationen und zur Schul⸗Liturgie, patriotiſche 


Erzählungen, Gedichte und Lieder ꝛc. Herausgegeben von 
Frdr. Boͤhr. Preis 9 Sgr. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, iſt zu haben: 


Feſtgebete der Israeliten 


mit vollſtaͤndigem, forgfättig durchgeſehenem Texte. Von Sachs. 
J. u. 2. Band. Neufahrsfeſte. Erſter Tag. 
Zweiter Tag | Preis 2 Thlr. 
3. u. 4. Band. Verſoͤhnungstag. Abendgebet. 
5. Band. Sukkoth. 


6. Band. Schemini Azereth und Simchath 


Thora. 2 

7. u. 8. Band. Peßachfeſt. Erſter u. zweiter Preis 2 Thlr. 20 Sgr. 
Tag, ſiebenter und achter Tag. 

9. Band. Schabnoth. Erſter u. zweiter Tag. 


Hiemit die ergebene Anzeige, daß wir am hieſigen Platze ein 
Getreide, Commiſſions⸗ und 
Speditions⸗Geſchäft 


errichtet haben. J. Hintz & Co., 
Comtoir: Jopengaſſe Nr. 61. 


1 bis 2 Penſionaire finden in einer achtbaren Familie 
ſogleich oder zu Neujahr Aufnahme, auch kann auf Verlangen 
den Penſionairen durch einen Gymnaſiaſten Nachhilfeſtunden 
gegeben werden. 

Auskunft wird Brodbänkengaſſe No. 42 


ertheilt. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Das 
Romantiſche Oper in 3 Acten von 


Verſicherungen in ſolche verwandelt, wo jede weitere Prämel 
zahlung aufhört. 

An Orten, wo epide miſche Krankheiten, belſpiel 
weiſe die Cholera, ausgebrochen find, ſetzt fie ihre Geſchä 
ununterbrochen fort, und zahlt bei Tobesfaͤllen, die in go 
jener Krankheiten eintreten, die volle verſicherte Summe auf d 
Promptefte, falls auch die Verſicherung nur einen einzigen L. 
in Kiaſt ſein ſollte. 

Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt, 
wie Proſpecte, Erläuterungen und die zu Anträgen nötbig 
Schemas unentgeldlich verabreicht bei dem 1 
SpecialAgenten Ph. Bert ling, Gerbergaffe No, u 

< Generals Agenten | 
C. H. Krukenberg, 
Vorftädtiihen Graben Nr. 44., H. 


Gebr. Leder’s 


— 


und dem 


a Stuͤ ck 


r ERDNUSSIEISEIFE 


N 3 u 2 d 
iſt als ein höchſt wohlthätiges, verſchönerndes 
erfriſchendes Waſchmittel aa gn 1 daher zur 6 
langung und Bewahrung einer gefunden, weißen, zarte 
und weichen Haut beſtens zu empfehlen und in gleichmaß 
guter Qualität ſtets ächt zu haben bei 179 

Piltz & Czarnecki, Langgaſſe 16. 


D- Empfang von diesjähriger ſchleſiſcher Pflaumen, 


u. Rirſch. Kreide beſter Qualität zeigt ergebenſt au! 
empfiehlt Herrmann Schubert, Hundegaſſe 15, vis-ä-vis d. Ve „ 


Auf ein Gut mit 9 Huf. w. z. I. Hyp. 5000 Eh 
geſucht, im Güt.⸗Comt. Fraueng. 48. N 
D een . 
E. tüchtiger mit guten Zeugniſſen verſehener Geh 

für eine Material- u. Colonial. Waaten 
Handlung wird ſofort oder zum 1. Januar k. J. gell 
Offerten unter Litt. B. erbittet man in der Exped. d. Bl. 


2 


= 
— 


Solzmarkt Nr. 14, in der Nähe des Theaters 
ein anſtändig meublirtes Zimmer 2 Treppen hoch zu vermieth. 
— K ͤ v ] ˙ nn „05 DPI 


Ei- ländliches Beſſtztham, J Male von Se 
in Pommern, mit herrſchaftlicher Wohnt 
und nahe 200 Morgen Acker, iſt Samilienverhältm 
wegen mit lebendem und todtem Inventario 1 
fort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen, Dara 

Reflectirende werden erſucht, ſich des Näheren wegen in de 
Expedition dieſes Blattes zu melden. 15 


